
Stadtratsfraktion  

im Rat der Hansestadt Lüneburg 

Auf dem Meere 14-15 

21335 Lüneburg 

 

Tel.: 0 41 31/23 28 59 

Fax: 0 41 31/33 104 

Sparkasse Lüneburg 

IBAN: DE49 2405 0110 0057 0502 54 

BIC: NOLADE21LBG 

 

Vorsitzender: 

Thomas Dißelmeyer  

Email: info@spd-ratsfraktion-lueneburg.de 

Internet: www.spd-ratsfraktion-lueneburg.de 

 

– 

 

 
SPD-Stadtratsfraktion – Auf dem Meere 14-15 – 21335 Lüneburg   

Frau 

Oberbürgermeisterin Claudia Kalisch 

Hansestadt Lüneburg 

Am Ochsenmarkt 1 

21335 Lüneburg 

 

 

 

 

  

   15. Juni 2026 

Die regionale Wirtschaftsstrategie als gemeinsame Zukunftsaufgabe für Lüneburg und die Region 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Kalisch, 

Wir beantragen, dass der Rat der Hansestadt Lüneburg den folgenden Antrag beschließt:  

1. Der Rat begrüßt die von der Industrie- und Handelskammer, den DGB-Gewerkschaften, dem 

Arbeitgeberverband und der Handwerkskammer erarbeitete Regionale Wirtschaftsstrategie als 

wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes Lüneburg und der gesamten 

Region. 

2. Die Verwaltung wird gebeten, die in der Strategie formulierten Ziele und 

Handlungsempfehlungen auf ihre Umsetzbarkeit und Anschlussfähigkeit für die Hansestadt 

Lüneburg zu prüfen und dem zuständigen Fachausschuss zu berichten. 

3. Der Rat bekräftigt seine Bereitschaft, gemeinsam mit Wirtschaft, Wissenschaft, Kammern, 

Gewerkschaften, Nachbarkommunen und weiteren gesellschaftlichen Akteuren an einem 

stärkeren Wirtschaftsstandorte Lüneburg zu arbeiten. 

4. Die Hansestadt Lüneburg setzt sich insbesondere ein dafür: 

- gute, tarifgebundene und zukunftsfeste Arbeitsplätze zu sichern, 

- Fachkräfte zu gewinnen, zu qualifizieren und langfristig zu binden,  

- attraktive Gewerbe-, Innovations- und Transformationsflächen bereitzustellen, 

- eine leistungsfähige kommunale Infrastruktur in den Bereichen Verkehr, Digitalisierung, 

Energieversorgung, Bildung auszubauen und, 

- ausreichend bezahlbarem Wohnraum als wesentlichen Standortfaktor für Beschäftigte 

und ihre Familien zu schaffen, 

- Transformations- und Innovationsprozessen in Unternehmen zu unterstützen, 
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- den Hochschul -, Forschungs- und Wissenschaftsstandortes Lüneburg zu stärken sowie 

- eine klimaneutrale und ressourcenschonende Wirtschaftsentwicklung zu fördern. 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, bestehende und zukünftige Fördermöglichkeiten zur Umsetzung 

strategischer Projekte im Sinne der Regionalen Wirtschaftsstrategie zu identifizieren und dem Rat 

aufzuzeigen. 

Begründung: 

Eine starke Wirtschaft ist kein Selbstzweck. 

Sie schafft die Grundlage für sichere Arbeitsplätze, soziale Sicherheit, kommunale Investitionen und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Die Regionale Wirtschaftsstrategie macht deutlich, dass die wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit unserer 

Region entscheidend davon abhängt, ob es gelingt, ausreichend Fachkräfte zu gewinnen und zu halten, 

Innovationen zu fördern und die notwendigen Rahmenbedingungen für Unternehmen und Beschäftigte 

zu schaffen. 

Dazu gehören nicht nur moderne Gewerbeflächen und eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur, 

sondern ebenso gute Arbeitsbedingungen, faire Löhne, Tarifbindung, bezahlbarer Wohnraum sowie 

starke Bildungs- und Betreuungseinrichtungen. 

Wer Fachkräfte gewinnen will, muss auch attraktive Lebensbedingungen bieten. 

Als Oberzentrum der Region trägt die Hansestadt Lüneburg besondere Verantwortung für die 

wirtschaftliche Entwicklung des gesamten Umlandes. 

Die Stadt profitiert von einer starken regionalen Wirtschaft und ist zeitgleich auf leistungsfähige 

Unternehmen, qualifizierte Beschäftigte und eine funktionierende öffentliche Infrastruktur angewiesen. 

Die SPD-Fraktion unterstützt deshalb ausdrücklich den kooperativen Ansatz der Regionalen 

Wirtschaftsstrategie.  

Wirtschaftliche Stärke, soziale Verantwortung und ökologische Nachhaltigkeit gehören für uns 

untrennbar zusammen. 

Unser Ziel ist eine Region, die gute tarifgebundene Arbeit sichert, Fachkräfte anzieht, bezahlbares Wohnen 

ermöglicht und durch starke kommunale Infrastruktur ihre Zukunftsfähigkeit langfristig sichert. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

gez. Thomas Dißelmeyer  


